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Bekanntmachung.
Kümmtliche Mannsä,asten des Benr-,uirr Maffcnaatlnnacn des

P̂ Meöbaven7dLn22. tzuli 1904.
80  Königl . Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung.
Die Stadt- und Feldgemarkung Wiesbaden ist
Swtd der Begebung durch die Mitglieder der

^chilaussichts-Konimisstou für Reblaussachen in
3®§?riSe '»Srt umfakt das Terrain zwischen
s<*r Bierstlidter-, der Frnnkfurterstrclßeexkl. I!r. 4
abwärts der Wilhelm-. Taunus- Gei,kerg. und
Kavelleilstraß- und ist dem Lehrer Herrn Leonhardt

zweite Bezirk umsaßt das Terrain zwischen
ToiiiiuS-, Gcisberg-, Kapelleustraßedem

N-rotal der Aar-. Emserstraße. dem MiebelSberg.
dn Maiktstrahe. dem Marktplatz der Burgstraße
d Wilhelm- bis zur Tauttusstraße. sowie das
Terrain zwischen der frankfurter, undB'erstadter-
ftrahe und ist dem Gärtner Herrn Johann Scheden

dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen
der Aar-, Emserstraße. dem Micbelkbcra. der
Marktstratze. dem Marktplatz, der Burgstraße der
Wilhelm- und der Frankfurterstraße und ist dem
Gärtner Herrn Anton Leitz übertragen.

Alr Lokalbeobachter für Reblausangelegenheiten
ist der Lebrer und Reblaussachverständige Herr
Wilhelm Gull bestellt. ■

Die Besitzer von Rebpflanznngen werden
ersucht die vorgenannten Herren bei Ausübung
ihrer Dienstobliegenheiten tunlichst zu unterstützen

Wiesbaden, den8. Juli 190t. *
Der Polizei-Präsident: v. Schenck._

Bekanntmachung.
Die Termine zur Prüfung über die Be¬

fähigung zum Betriebe der HusbeschlaggewerbeS
sind für dar 3. Vierteljahr des Jahres 1904
wie folgt festgesetzt:
in Diez a . d. Lahn auf den 27. August 1904;
„ Dillenburg „ „ 24. Sept. 1904;
„ Frankfurt a. M. „ „ 20. August 1904;
„ Wiesbaden „ „ 27. August 1904.

Meldungen zur Prüfung sind unter Einsendung:
1. des Geburtsscheines,
2. etwaiger Zeugnisse über die erlangte technische

Ausbildung,
8. einer Erklärung darüber, ob und bejahenden¬

falls wann und wo der sich Meldende schon
einmal erfolglos einer Hnfschmiedeprüfung
sich unterzogen hat und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte— was durch Zeugnisse
nachzuweisen ist — berufsmäßig tätig ge¬
wesen ist, .

4. der Prüfungsgebühr von 10 Mark nebst
5 Pfg. Postbcstellgeld an den am Ort der
Prüfung wohnenden Königlichen Kreir-
ticrarzt, in Wiesbaden an den Königlichen
DepartementstierarztDr. Augstein, welcher
der Vorsitzende der Prüfungskommission ist,
zu richten.

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
Regierungs-Amtsblatt von 1885, S . 60/63, und
inr Frankfurter Amtsblatt desselben Jahres, Seite
58'59, die Erweiterung des § 3 derselben im
Regierungs-Amtsblatt von 1894, S . 260. und von
1896, S . 151, sowie im Frauksurter Amtsblatt
von 1894, S . 266 67, und von 1896, S . 195.
abgedruckt.

Wiesbaden, de» 1. Juli 1904.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: gez. Pfeffer von Salomo»

„Wird hiermit veröffentlicht."
Wiesbaden , den8. Juli 1904.

Der Polizei-Präsident: v» Schemk.

Bekanntmachung.
Um den dienstlichen Geschäftsbetrieb fernerhin

zu vereinfachen, bestimme ich hiermit, daß. wie
diese« bei allen Königlichen Poll, "Verwaltungen
der Monarchie bereit« längst eingefuhrt ist. sämt¬
lich- Beglaubigungen von Unterschriften und Ab¬
schriften— letztere insoweit sie nickt der Stempel-
Pflicht unterliegen— ferner die Ausstellung von
Lebens- pp. Zeugnissen auf Quittungen über den
Empfang von Renten (einschließlich Jnvauden-
iind Unfallrenten), Wartegeldern,Pensionen, Unter¬
stützung«-, Kranken-. Witwen- und Waisengtldern
durch die Vorstände der Polizei-Reviere vorzu-
"°̂ Jnteresienten wollen sich demzufolge in ge¬
gebenen Fällen fernerhin an den zuständigen
Polizeikommissar des Reviers, i» dessen Bezirk sie
wohnen, wenden. . „. . .

Abschriften, welche der Stempelpflicht unter¬
liege», werden »ach wie vor im Bureau der
Königlichen Polizei-Direktion beglaubigt.

Wiesbaden , den 10. Juli 1904.
Der Polizei-Präsident: V. Schenff.

Beschlich.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und

2. Gewann „Vor Heiligenborn einer- und
3 Gewann„Vor Heiligenborn anderseits, Lager».
Nr. 8998 an der Fischerstraße, wird der, auf dem
Plane mit abc bezeichnet-Teil, nachdem Einsprachen
nicht erhoben worden sind, hiermit eingezogen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1904.
_ Der Oberbürgermeister.

Polizei -Verordnung , „ ^ t
betreffend die Abänderung de«86 der Polizei-Verordnung über da« Meldewesen vom 17. Februar 1900.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landesteilen, sowie der§8 14u und 144 des Gesetzes über
di- allgemeine LandcSvcrwaltnng vom 30. Juli 1883 wird mit Zustimmung des GemeindevorstandeS
'« “ , 'ÄSÄ 'ftlÄ Mb « * « °. » 17. tS.btuftt 1900. trtJU «m
’■“ 2ÄSÄÄ " ,© K; «. 1. «... «1« ,» « «.» -d-.
unentgeltlich Wobnung nehmen, sind binnen 24 Stunden durch den WohnungSgebcr bei den Bureaus
^ ^ Gast-^ ndd°/rber" siwrtc"baben Üiglich bis Il Ühr vormittags alle röhrend dkS vorhlcrgegaugeuen
Tages oder während der Nacht angekommenen, bezw. abgereistcn Fremden bei dem Bureau des
zuständigen Polizeirevier« an-, bezw. abzumelden. , , fil  o,,, *;-

Die An- und Abmeldung der Fremden geschieht schriftlich durch Meldezettel von^ ^ 6, »Zent,
meter Größe, und zwar die Anmeldiiiig nach dem unten naher Gezeichneten MiisterV vo
die Abmeldung nach dem unten näher bezeichneten Muster Vl von blaßgrüiiem Papier. Die Meldung«,
müssen für jede einzelne Person durch besonderen>n doppelter Ausfertigung cinzureichenden An-, bezw.
Abmeldezcttcl bewirkt werden; auSgenomnien hiervon.st>>d Famll,enm>tglieder. di- der Reihe nach
zusammen auf einem Zettel anfgesührt werden können iiedoch nicht Bedienstete).

Auf die genaue lind vollständige Ausfüllung der«Minen galten nt zu achten. bereiM-
Dic Gast- und HerbergSwirte sind verpfllchtet,.eln Fremdenbuch nach dem unten naher

neten neuen Muster IV zu halten, dies Buch einem;eden Fremden alsbald nach feiner Ankunft zur
Eintragung vorznlegen und für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken Sorge zu tragen.

Diese Verordnung tritt mit dem1. Mai 1903 in Kraft. -
Wiesbaden, den 30. März 1903. Der Königliche Polizei-Direktor: v. Schen«.

Fremdenbuch (Muster) Muster IV.
®ottI . 'Straße 'Nr. '. '._

Bekanntmachung.
Von beachtenswerter Seite ist darauf hinge-

wiescn worden, daß die auf den Straßen pp.
feilgehaltenen Mineralwässer, wie Selter»-, Soda-
Wasseru. a. m.. an die Abnehmer oft eiskalt ver¬
abfolgt werden, und daß der Genuß so kalten
Wasser», der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
sich ziehe, in der gegenwärtige» Jahreszeit die
Neigung zu derartigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung de« Herrn Minister« der
geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen-
heiten werden die Verkäufer von Mineralwässern
im Ausschank angewiesen, da« Getränk fernerhin
nicht kälter als in einem der Trinkwaffer-
Temperatiir entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,
das Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupr, insbesondere aber solcher Mineralwässer
zu warnen. ^

Wiesbaden , den 14. Juni 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schon«.
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MusterV. (Weißes Papier.)
Polizeiliche Fremden-Anmeldung.

In d . . . unten bezeichneten Gasthof— Villa — Pension—- Pnvathaus
Straße Nr. , . ist angekommen:_

1.

Monat Tag

2.

Vor- und
Zuname

3.
Stand oder

Gewerbe

4.

Wohnort
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5.
Wird der Aufenthalt

voraussichtlich länger als eine
Woche dauern?
(Ja — Nein)

6.

Nationa¬
lität

Wiesbaden, den . . ten . Mun des WohnmigSgeber» (Firma des Gasthofs pp.)

(Anmerkung: Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der Ankunft des Fremden dis
hr vormittags bei dem zuständigen Polizeirev.er abzugeben.) ^ ^ (Blaßgrünes Papi» .)

Polizeiliche Fremden-Abmcldnng. .
unten bezeichneten Gasthof—Villa — Pension— PrivathausAu» d

Monat
l.

Tag
2.

Vor- und Zuname

3.
Stand oder

Gewerbe

4.
Wohnort

5.
Bemerkungen

ten 190
Name des WohnungSgcberS(Firma des Gasthof» pp.)

(Anmerkung: Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Abreise des Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier avzugeben.) *

»Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den9. Juli 1904. Der Polizei-Präsident: V. Schen».

Bekanntmachung,
betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten

beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Ver¬

sicherungs-Anstalt der Heffen-Naffauischen Bau-
gewerkS-Berussgenosienfchast für das 1. Quartal
l I . über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicberungs-Prämieu wird während zweier Wochen,
vom 15. I. M. ab gerechnet, bei der Stadtbaupt-
kaffe im Rathanfe während der VorMittagS-Di-nst-
stunden zur Einsicht der Bethcttigtcn offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Pramien-
beträqe durch dicStadthauptkasfreingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zw« Wochen
kann der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Ver-
pflichtung zur vortäufigcn Zahlung, gegen die
Prämienberechnung bei dem Genossenschaft«-
vorstande oder dem nach § 21 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen Zauderen Organe
der Genossenschaft Einspruch erheben. (8 28 de»
^ °WieSvaden, den 12. Juli 1904.Der Magistrat.

Pokizei -Berordnnng.
Auf Grund der 88 5 und 6 des Gesetze» über

die Einführung der Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen LandeSteilen vom 20. Sept. 1867
wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemeinde-
Vorstand« verordnet wie folgt:

8 1. Di- Bäcker, sowie alle, welche m,t Brot
waren bandeln, sind verpflichtet, die Preise de» ge¬
wöhnliche» Brotes für je >/, Kilogramm(1Pfund)
an de» Verkaufsstellen durch einen von außen sicht
baren und von dem Revier-Polizci-Koiumfffar ab
gestempeltcu Anschlag zur Kenntnis des Publikums
zu bringen. . _ JDie Preise dürfen nur an einem Montag
abgeändert werden. Diese Abänderung muß am
nämlichen Tage dem Revier-Polizei-Kommissar mit¬
geteilt und von dem letzteren der abgeänderte An-
chlag abgestempelt werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot¬
waren handeln, sind ferner verpflichtet, an den
Verkaufsstellen eine Waage mit Gewichten aufzu-
tellen oder mitzuführcn und Käufern auf Verlangen
>as Brot vorzuwiegen. ^

8 3. Wer einen höheren Preis für Brot, als
den nach 8 1 angefchlageucn verlangt oder sich
zahlen läßt, oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert, als er verkauft hat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt,wird,
sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des Straf¬
gesetzbuches erfolgt, mit Geldstrofe bis zu 9 Mark
öder im Unvermögenrfalle mit entsprechender Haft

Die Polizei-Verordnung vom 25. Februar
d. I . wird hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung. *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direktion. Dr. v« Ttrausi.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den5. Slpril 1904.

Der Polizei-Präsident: v. SchenL.

Bekanntmachunsi.
Der Fluchtlinienplan für da, sreiwcrdende

Bahnhofrgelände zwiswen der Ndemstraße und
dem neuen Empfangs-Gebäude am Nina hat die
Zustimmung der OrtSpolizeibchordeerhalten und
wird nunmehr im Rathau«, 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 88», innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Die« wird gemäß 8 7 de « Gesetze« vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegiing und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einweliduugen gegen diesen
Plan innerbalb einer präklusivischen, mit dem
26. Juli beginnendenu. einschließlich 23. August c.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen siud.

Wiesbaden» den 21. Juli 1904.
_ Der Maaistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für da« Terrain südlich

der oberen Dotzbeimerstraße— der Umgebung de»
neuen Güterbahnhofes- hat di«Zustimmung der
Ortspolizeibehördeerhalten und wird nunmehr im
Rathaus. 1. Obergeschoß. Zimmer Nr. 38». inner¬
halb der Dienststunden zu lederniann« Einsicht

wird gemäß 8 7 der Gesetze» vom
2. Juli 1875. betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen rc., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen. m,t dem
26. Juli beginnenden und einschließlich mit dem
23. Slngust cr. endenden Frist von4 Woche» beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 22. Jul, 1904.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Preußische Zentral-GenoffenschaftSkaffe

wird für die Folge fortlaufend jährlich ein Jahr-
u»d Adreßbuch der Erwerbs- und Wirtschasts-
genoffenjchaften im deutschen Reiche herausgeben,
welche« außer zum praktischen Gebrauche für die
Genossenschaften und für alle geiiossenschaftlichcii
Kreise zur Förderniis und Pflege de« Genoffen-
schaflSwesenS und zur Verbreitung de« genossc»-
schastlichen Gedanken« bestimmt ist. Da« Jahr-
und Adreßbuch für 1904, umfassend sämtliche
Genossenschaften im deutschen Reiche nach dem
Stande vom1. Januar 1904, ist kürzlich in Karl
Heymann'S Verlag in Berlin erschienen und im
Buchhandel zum Preise von2 Mk. zu beziehen. *

Wiesbaden, den 10. Juni 1904.
Der Regierungs-Präsident. I . V.: v. Gizycki.

„Wird hiermit veröffentlicht."
Wiesbaden, den 13. Juli 1904

Der Polizei-Präsident: v. SchenS.

Bekanntmachung.
Die Eichstclle für Längcmaße. Flüssigkeit»,

maße, Hohlmaße, Gewichte, Waagenu. Gasmesser
ist wegen Beurlaubung des Esthmeffters vom
25. Juli bis 15. Augustd. I . geschlossen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1904.
Der Wtagistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Franz Hoppe, geboren am

10. August 1873 zu Pyritz, zn etzt Lehrstraße1
wohnhast, entzieht sich der Fürsorge für eme
Familie, sodaß dieselbe au» öffentlichen Mitteln
unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts-
Wiesbaden, den 21. Juli 1904.

Der Magistrat. - Nrmenvcrwaltnng.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Friedrich ThaidigSmann.
geboren am 17. August 1873 zu Mainz, zuletzt
Bleichstraße 27 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für feine Familie, sodaß dieselbe au« öffentliche«
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬
ortes.

Wiesbaden, den 20. Juli 1904.
Der Maaistrat. — Armenverwaltnn«.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-Amir-Gebändc.Neugasse 6a hier.werden
jederzeit unverdorbene Maaren zur Lagerung aus¬
genommen. ,

Das Lagergeld betragt zehn Pf. für je 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen stad m
unserer Buchhalter«, Eingang Neugasse 6a, zu
erfahren. Accise-Amt.

Kgl Couseroatoriom zu Dresden.
40 . ScSi«ilJ » Iir . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse und Einzeltächei

Kilitritt jederzeit . Haupteintritt 1 . September und 1. April. Prospekt und Lehrer-
fef *eichais durch da» IMreUtoriwm . (Dr. a 1623g.) I lod
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Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlicheu Erzeugnisse zu Wiesbaden

Ochsen:

rrühe:

Schweine
Mast -Kälber.
Land -Kälber,
Hammel .

1 . Viehmarkt.
(Schlachtgewicht .)

I . Qualität . .
II . .. . .I. . . .
II. . . .

50 Kg.
50 „
50 .
50 .

! -

2 . Fruchtmarkt.
Hafer . 100 Kg.
Stroh . . 100
Heu . 100

3 . Viktualienmarkt.
Eßbutter . 1
Kochbutter . 1
Eier . 25 St.
Trinkeier . 1
Handkäse . 100
Fabrikkäse . 100
Eßkarloffeln
Eßkarloffeln .
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebeln . . ,
Knoblauch . .
Erdkohlrabi . .
Rothe Rüben ,
Weiße Rüben ,
Gelbe Rüben
Kl . gelbe Rüben
Rettich . . . .
Trcibretiich . ,
Radieschen . .
Spargel . .
Suppenspargel .
Schwarzwurzel.
Meerrettich

St.

100 Kg.
1
1

50
1
1
1
1
1
1

1 <3
1
1
1

1
1
1

Petersilien 1 %
Lauch . ' ~
Sellerie.
Kohlrabi.
Feldgurken.
Treibgurken.
Einmachgurken . . . .
Kürbis.
Tomaten.
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stg .- Bohnen . .
Grüne Buschbohnen . .
Grüne Prinzcßbobncn .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschotcn.
Weißkraut.

et.
i
i
i
i
i

100
i
i
i
i
i
i
i
i
l

50

Sk.

Kg.
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

Ü» st.
reis.

A 4 a

72 _ 74 _
68 — 70 —

68 — 72 —

60 — 64 —

1 04 1 08
1 60 1 70
1 20 1 60
1 36 1 40

14 40 14 80
3 20 3 60
4 — 7 20

2 40 2 40
2 — 2 30
1 25 1 75

— 9 — 9
4 — 7 —
4 — 5 —
8 — 10 —

— 10 — 11

6 6
— 18 — 20
— 40 — 40

14 15
— 25 — 30
— 12 — 15
— 4 — 5
— 5 — 6

—
3

—
4

—
20

—
25

— 90 1 —
— 3 — 6

Wiesbaden , den 22. Juli 1904.

Weißkraut
Weißkraut
Rothkraut
Rotbkraut
Wirsing .
Blumenkohl ( hieffge .,
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl
Grün -Kohl .
Römisch -Kohl
Kopfsalat
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich -Salat
Feldsalat . .
Kresse . .
Artischocke .
Rabarber . i
Ebäpfcl . .
Kockäpfel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Quitten . .
Zwetschen . .
Kirschen . .
Kirsche », Rhein.
Kirschen , Sauer-
Pflaumen . . .
Mirabellen . .
Reineclauden
Pfirsiche . . .
Aprikosen . . .
Apfelsinen . .
Zitronen . . .

iclonen . . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen

atteln .
Kastanien.
Wallnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben ( rheinische ) .
Weintrauben ( südländ .)
Stachelbeeren .

ohannisbeerrn.
imbeeren . .

Heidelbeeren . .
Preißelbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

, * . Fischmarkt.
Aal (lebend)
Hecht ( lebend ) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

St.

Kg . -

Kg - —

Kg . —

Kg.

Rl-dr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A 4 J 6 4
— 1( — 12
— 2( — 25
— IS 22
— 3( 35

36 — 40

— 40
—

45

5 — 6

30 35

z
20 — 25

—
35

—
40

— 50 — 60
— 25 — 30
— 40 — 50
— 30 — 36
— 60 l —
— 24 — 36

80 80
— 30 — 50

_ 50 80
— 60 — 80
— 70 — 80
— 70 — 80
— 80 l 20
— 30 — 70

6 10

—

80 l 60

1 20 40
— 24 — 40
— 24 — 40

1 — l 20
— 44 — 50

— 80 l

2 40 2 60

3 3 60

Barsche (lebend ) . . . 1 Kg.
Bachforelle ( lebend ) . . l
Backfische (lebend ) . . . 1 „
Hummer ( lebend ) . . . l „
Krebse ( lebend ) . . . .  1 .
Schellfisch . l
Bratschellfisch . . . .  1 .
Kabeljau . l
Kabeljau (Stockfisch gcw .) 1 .
Salm . i ’
Seehecht . l „
Zander . i .
Lachsforcllen . 1 .
Seeweißlinge (Merlan » ! 1 .
Blaufelchen . l
Heilbutt . 1 „
Steinbutt . l .
Schollen . 1 ,
Seezunge . 1 .
Rothzunge (LimandeS ) . 1 .
Grüner Hering . . . . 1
Hering (gesalzen ) . . . 1 St.

5 . Geflügel und Wild.
(Ladenpreise .)

Gans . 1 St.
Truthahn . 1 .
Truthuhn . . . . . .  1 .
Ente . 1 „
Hahn . 1 ,
Huhn . 1 „
Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . . . . . .  1 „
Kapaunen . 1 .
Taube . 1 '

eldhuhn , alt . . . . 1 „
eldhuhn , jung . . . . 1 ,

Haselhühner . 1
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . .  1 ,

asanen . 1 .
Zildcnten . 1 ,

Schnepfen . 1 .
Krammetsvögel . . . .  1 .

ieh-Rücken . 1 „
Reh -Keule . 1 ,
Reh -Vorderblatt . . . 1
Hirsch -Rücken . . . .  1 Kg.
Hirsch -Keule . 1 „
Hirsch -Vorderblatt . . . 1 „
Wildschwein . 1 „
Wildragout . 1 „

v . Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch , Bauchfleisch 1 „
Kuh - oder Rindfleisch . 1 „

Niedr
Preis.

Höchst.
Preis.

A 4 A 4

10 10 —
— ÖC _ 60

6 — 6 60
5 — 6 —

— 80 1 —
— 50 60

1 — 1 20

3

2
—

1 40
3 60 4

50 60
2 60 3 —

1 80 2 —
2 — 3 —
1 20 1 40
4 — 5 —
1 40 1 60

Q 3

5 50 7

2 80 3 50
1 20 1 70
2 — 2 50
5 50 7 —

—
60

—
70

10 14

—

6 50 9 —
1 50 2

—

— 70 — 70

1 44 1 52
1 32 1 40
1 36 1 44

Kg.Schweinefleisch . . . .  1
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch . . . . 1
Schasfleisch . 1 „
Dörrfleisch . 1 "
Solperfleisch . 1 .
Schinken . 1 ,
Speck , geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 ,
Nierenfett . 1 .
Schwartenmagcn , frisch . 1 ,
Schwartcnmagen , geräuchert 1 .
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . 1 „
Leber - u . Blutwurst , frisch 1 „
Leber - u . Blutwurst , geräuch . 1 »

7 . Getreide , Mehl und
Brod re.

» ) Großhandelspreise.

Weizen . 100 Kg.
Roggen . 100 „
Gerste . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 *
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 „
Weizenmehl : No . 0 . . 100 .

No . I . . 100 .
No . II . . 100 .

Roggenmehl : No . 0 . . 100 „
No . I . . 100 „

b) Ladenpreise;

Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung .
Roggenmehl zur Speise-

bcreitung.
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
'afergrütze.

laserflocken.
ava -Rei «, mittl . . . .
ava -Kaffee , mittl . , roh
ava -Kaffee , mittl ., gelb.
gebr.

Speisesalz.
Schwarzbrod : Langbrod

Kg.

Weißbrod:

Rundbrod

1 Wasserweck
1 Milchbrod

!-
1 "
1 "

i:

«i -:
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Städtisches Accise- Amt.

Niedr.
Preis.
A
1
1

4
40
60 1

1
1
1
1
2

1 20
1 20
1 60
1 60
1 84
1 80 11 40 1— 80 1

21 60
1 80 2
1 60 1

11 40
— 96

1 80 1

16 75 18
13 — u
13 25 15
22 — 28
22 — 28
22 — 30
29 -- 32
26 ■- 28
24 — 26
23 — 23
21 21

_ 36
— 86
— 44

— 34

_ 26
— 48
— 40 —
— 60
— 60 —
— 60 —
— 40 —

2 40 3

3 40 3
— 22
— 13
— 43 _
— 13
— 45

3
— 3 —

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli , August,

September ) erfolgt vom 15. d. M . ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzcttcl angegebenen Hebe
Plan . Die Hcbetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt ( die
auf dem Steuerzcttcl angegebene Straße ist
waßgebend ) :

L , M , N am 26 . . 27 . u . 23 . Juli,
O , P , Q , R am 29 . u . 30 . Juli , 1. u . 2. August,
S , T , U , Y am 3., 4 . u . 5. August,
W , Y , Z u . außerh . d. StadtberingS am 6., 8.

u . 9 . August.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

ste die vorgcschriebenen Hcbetage benutzen , nur
bann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , sind genau
abzuzählen , damit Wechseln an der Kasse ver
rmcden wird . -

Wiesbaden , den 11. Juli 1904.
Städtische Steuerkasse,

Rathaus , Erdgeschoß , Zimmer No . 17.

Bekanntmachung.
Bolksbadeanstalten bete.

D,e drei städtischen Volksbadeanstaltcn be
finden sich

1 . im Gebäude der Höb . Mädchenschule,
Kellergeschoß , Eingang neben der Mädchen¬
schule,

2 . Am Römertbor,
3 . im Hause Roonstraße 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,

Sitzbrausebäder in den Anstalten am
Schloßplatz und Roonstraße , Wannenbäder
in der Anstalt an der Roonstraße für
Männer und Frauen;

Wannenbäder in der Anstalt am Schloß¬
platz für Frauen den ganzen Tag , für
Männer nur zwischen 1 und ' / -4 Uhr.
Die Frauenabteilung ist in allen Bädern
von 1— 4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzableiterankage

tn dem Erweiterungsbau der Gutenvcrg-
schule soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotrsormulare , Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittagr-
dienststunden Friedrichstraßc 15, Zimmer Nr . 15,
eingeschen , die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort und zwar bis zum
Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit de : Aufschrift „St . B.
vl . 23 " versehene Angebot « find spätestens bis

Montag , den 1 . August 1904,
vormittags 10 Uyr,

hierher einzureichen.
i Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und aus-
zefüllten VerdingungSformular eingcreichten An-
tzebote werden berücksichtigt . " *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16. Juli 1904.

Stadtbauamt.

Verdingung.
Der Abbruch des Waschhauses auf dem

städtischen Krankenyausgelände hicrselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare , Verdingunqsuntcrlagen
und Zeichnungen können während der VormitiagS-
dienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc 15 , Zimmer No . 9 , eingeschen , die
Angebotssormulare , ausschließlich Zeichnungen , auch
von dort , und zwar bis zum 1. August d. I . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 69'
versehene Angebote sind spätestens bis

Dierrstag , den 2 . August 1904,
vormittags 10 Uyr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefullten VerdingungSformular eingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt . *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. Juli 1904.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle

(Trauerballe ) wird zur Abhaltung von Trauer¬
feierlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung gestellt
und zu diesem Zweck im Winter auf städtische
Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle wird stadtseirig
nickt besorgt , sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu
Trauerfeierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständige»
Friedhofsaufschcr anzumelden .welcheralSdanndafür
sorgt , daß diese zur bestimmten Zeit für den
Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 9. April 1904.
Die Friedhofs -Deputatio « .

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht , daß nach § 12 der Akstieordnung für die
Stadl Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadt-
berings ihr Erzeugnis an Beerwein unmittelbar
und längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung
und Einkellerung schriftlich bei uns bei Vermeidung
der in der Akziseordnung angedrohten Defraudations¬
strafen anzumelden haben . Formulare zur An¬
meldung können in unserer Buchhalterei,Neugassebu,
unentgeltlich in Euipfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 29. Juni 1904.
Städt . Akjise-Ami.

Akzise -Rückvergütung.
Die AkzisrrückvcrgütungSbeiräge au » vorigem

Monat find zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieser Monat«
m der Abfertigungsstelle . Neugaffe 6 a , Part .,
Einnchmcrei , während der Zeit von 8 vorm , bis
1 nachm , und 3 —6 nachm , in Empfang ge¬
nommen werden.

Die bis zum 31 . d . M . abends nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den EinpfanaS-
berechtigtcn abzüglich Postporto durch Post¬
anweisung übersandt werden . *

Wiesbaden » den 14. Juli 1904.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April dis einschließlich Septembers
um 9 Uhr Vormittags . *

Wiesbaden , den 12. März 1904.
Städt . Akzise-Amt.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfscliiffalirt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bis

Coblenz , 8.05, 9.25 (Sohnellfahrt ,,Borussia “ und
„Kaiserin Auguste Victoria “), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa “ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „ Deutscher Kaiser “ und „ Wilhelm Kaiser
und König “), 12.50 bis Cöln , mittags 3.20 (nur
an Sonn - und Feiertagen ) bis Assmannshausen,
4.20 bis Andernach , abends 6.20 u. 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 71*34 /* Uhr . F329

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Bnmhnrg - Ainerikn - Linle . F339
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)

D. „Ambria “ auf der Heimreise von Ostasien,
21. Juli 7 Uhr morgens von Colombo . D. „Anda-
lusia “ auf der Ausreise nach Ostasien , 21. Juli
von Singapore . D. „ Arcadia “ nach Philadelphia,
21. Juli 1 Uhr 46 Min. morgens Cuxhaven pass.
D. „Armenia “ auf der Heimreise von Ostasien,
21. Juli morgens in Odessa . D. „Ascania“
20. Juli in St . Thomas . D. „ Batavia “ auf der
Heimreise von Ostasien , 21. Juli 10 Uhr abends
in Colombo . D. „ Belgravia “ von Newyork
kommend , 22. Juli 12 Uhr 30 Min . morgens auf
der Elbe . D. „Blücher “ auf der Nordlandreise,
21. Juli 8 Uhr morgens in Merck . D. „Castilia“
20. Juli in Tampioo . D. „Constantia “ von New-
orleans kommend , 21. Juli 3 Uhr nachm , von
Havre nach Antwerpen und Hamburg . D.
„Croatia “ von Westiudien kommend , 21. JuJi
3 Uhr nachm , von Havre nach Hamburg , 8.- D.
„Deutschland “ nach Newyork , 21. Juli 4 Uhr
30 Min. nachm . Cuxhaven passiert . D. „Ham¬
burg " 21. Juli 2 Uhr nachm , von Newyork via
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . D.
„Helvetia “ nach Westindien , 21. Juli 10 Uhr
morgens in Antwerpen . D. „Heerde “ 21. Juli
1 Uhr 30 Min. nachm , von Emden nach Narvik.
D . „La Plata “ 20 . Juli 11 Uhr morgens in Genua.
D . „Markomannia “ von Westindien kommend,
22. Jnli 2 Uhr 15 Min. morgens auf der Elbe.
D. „Nürnberg “ auf der Heimreise von Ostasien,
21. Juli tou Singapore . D. „Patagonia “ nach
Nordbrasilien , 22. Juli 1 Uhr 80 Min . morgens
Cuxhaven passiert . D. „Prinz August Wilhelm“
von Havana und Mexiko kommend , 21. Juli
4 Uhr 40 Min. nachm , auf der Elbe . D. „ Prinz
Sigismund “ von Santos kommend , 20. Juli von
Bahia . D. „Prinz Waldemar “ 20. Juli von
Pernambuco . D. „Sambia “ auf der Ausreise nach
Ostasien , 21. Juli Perim passiert . D. „ Schaum-
bürg “ 20. Juli von Tampico . D. „Strafeburg“
auf der Heimr ise von Ostasien , 21. Juli 5 Uhr
morgens in Havre . D. „ Suevia “ auf der Ausreise
nach Ostasicn , 22. Juli 3 Uhr morgens Cuxhaven
passiert . D. „ Syria “ 20. Juli in Vera Cruz.

Biebrich - Mainzer Dampfscliiffalirt
August Waldinaun.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn,
Fahrplan ab 1. Mai 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz,
Von Biebrioh nach Mainz (ab Schlots ) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.
An und ab Station Kaiserstrafee - Haup«
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9 10
11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*.

An und ab Station Kaiserstrafse -Haapt,
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn - und Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko.

Niederländische

Dampfschiff - Nhederei,
Salonboote mit Schlafkabinen.

Tägliche Tourfahrten
ab Mainz 6 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min . Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abend »,
, „ Sonn - li . Feiertagen 9 Ubr Abend »,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min . am folg . Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am folg . Nachm .,
ab „ 10 „ 30 Min . Abends,
i „ Coblenz 7 „ 30 „ am folg . Morgen,
n Biebrich 3 „ 30 „ Nachm.

Tägliche Schnellfahrten vom 20 . Mai bis
10 . September.

ab Main -' 9 Uhr 45 Min . Morgen »,
Biebrich 10 „ — „

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a . M . 8 Uhr 22 Min . Morgen »,

Wiesbaden 8 „ 20 „ „
Anschluß per Straßenbahn:

ab Wiesbaden 8 Uhr 21 Min . Morgens,
Eltville 10 ,. 30 ..

Anschluß per Kleinbahn:
ab Schlanaenbad 7 Uhr 39 Min . Morgens,

Coblenz an Wochent . 2 Uhr 80 Min . Nachm.,
„ Sonn - u . Feiert . 4 Uhr 30 M . ,

in Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,
,, Sonn - ii . Feiert . 9 „ „

Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min . Morgens,
in Coblenz 2 „ — Nachmittag »,
„ Eltville 8 . 05 l  Abends,

in Biebrich 8 „ 40 „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt 9 Uhr 11 Min . Abend-
Wiesbaden 9 „ 11 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Fahrpreise.
Retonrbillets bis Köln.

Täglich Gepäckwagen.
Fahrpreisermäßigung für Schüler u . Vereine.

Alles Nähere zu ersahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a - ih . Scliiirmann & Co .,
owie in Wiesbaden bei Iiudw . Engel , Reise-

bürean , Wilhelmstraße 46 . F329

Druck und Verlag der L Lchellenderg 'ichen Hos-Buchdruckerei iu Wiesbaden.
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